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Diez , Dienstag , den 24 . August 1920

Ein zusammenfassender Ueberblick der
Vorgänge in Kättowitz.

Breslau,  22 . Aug. Tie hiesigen Blätter dringen fol¬
genden Bericht, der ihnen vo ufbcsonderer Leite aus Kättowitz
rngeht: ^

Tie Entwiltinng der politischen Lage in Oberschlesiensteht
he nie vor überaus ernsten Möglichkeiten Was sich in den
nächsten Tagen hier entscheidet, wird unter Umständen maß-
gllend sein für die gesamte Fortentwickelung oer europäischen
Politik. Gleichzeitig sind Zusammenhänge so deutlich erkenu-
fcnr geworden daß sich Klprhctt über die Ere-gnisse der'letzten
Tage gewinnen Ast . Den Anstoß gab die Anhfttung von
SntkntetranSportrn in G^ jwitz, die im Verdachte standen,
für die pokui-che Armee bestinnnt zu sein. In 'der ganzen
Bevölkerung hatte sich über die auffallenden Trupv .-nbersch.'«-,
Hungen und Transporte der Ententekommission ein starkes Miß-
>rauen hcrausgebilloet, das, zumal in Arbeiterkreisen, immer
mehr die Form einer allgemeinen Erregtheit annahm und dieses
Mißtrauen wurde dadurch genährt, daß sich die Entente!-
Kommission bisher nicht entschließen konnte, die deutichie Neui-
kralitätserklärungim russisch polnischen Kriege unzweideutig
am Oberschtesienzu erstrecken. Es war ein öffentliches Gehdim-
nis, daß hierüber von der Vertretung des deutzchen Reichs,
regierung mit der Ententekommissionverhandelst wurde daß
jedoch die von dem französischen General Lerond geleitete Ko,m-
miffion sich auf den Standpunkt stehlte, dqß Oberschlesien als
Abstimmungsgebiet nicht unter die NeutralitätspolitikDeucksch-
w.lds siele. Infolgedessen drohte die Frage der Ententetraust-
Sorte zu schwersten EntwickLungen zu führen, da aus der
Btrotkerung heraus das stürmische Verlangen nach einer deut-
kicken Kundgebung gestellt wurde. Das war der Grund wcs-
hakb das Gewerkschaftskartell in Verbindung mit sämtlichen
'.^rteipolittschen Organisationen der Arbeiterschaft sich genötigt
«Y. du,- Führung zu ergreifen. So entstanden die T-emoir-
ftratlor-en für die unbedingte Solidarität Oberschl-siens mit der
Eschen NentralZtätspolitist Sie brachten den Millen der

gesamten BevöKerung zum .Ausdruck und sollten für die
-ngesarnmerte Erregung ein Ventil bilden. Es ist amh von

Intemlliierten Kommission anerkannt worden aast bei die-
die übemv ohne Zwischenfall Verliesen,

"9t tf!L We  Immission -rfolgt sind, noch
a^ 0' Auchchreitpngen von deutscher Seite,

^ m Rybnik sind, wie einwandfrei festgestellt
Dinglich auf das Vorgehen der zu diesem Ztoeckä

Wwßtzvchps, izgvÄcktzmDhren., Es
jNitiae Abnvr" ^ bcr  Kommission gekegen, du eck, rechp,

, 'Ehrnmg der Bevölkerung über die Bedeutung ihrer
es- Vorgängen überhaupt vorzubeugen. Da sie

fii r ein  ivesentlicher Stil der V-raniwock'
-JL "EEntwicklung der Tinge bei der Kommission

i„  bezeichnend für die tatsächliche Stimmung, aus
^ewerlfcki^ «»̂ ^ .0Eb««sen erfohgt find, ist vor Bericht des
JAltfiS ™ I*elltö tn  Kattowitz, der in Nr. 115 der „DDer-
tait • w«, «i enÄeltun0* veröffentlicht wird, und in dem es
tio» öüsE - ausdrücklich feststellen, daß die Denwnstra
und ob,>/n Veoölkerung heraus, ohne Unterschied der Parteien
daß "^Ychied  der Nationalität, hervorgegaugen ist, und
«nqßâ,.. ' ? x»iUldece« Zweck hatte, als nur den ei»rer großen
' ^rSÜ,i UC!s e unbedingte Neutralität Deutschlands- nid
Obcrslhwv'» '̂ ber in bie'cit  Tagen die Vorgänge in
der / "iterlebt hat, weiß, was einzig um/ allein
dic feiinrin»,,, er  8 ft”sen  Bewegung war. Erst im Anschluß an
blicken ;i,/^ n9Cn in  Kuttowitz entstanden die bekannten bedau-
l«diglick mit dem französischen Militär .die
Ähreng 'j, ^ "Mchickte Verwendung dieses Militärs ^urückzu-
hatteWbne » angesammelte Menge zwischen'ich eingekeilt
Äsischen <üin* aUv. äem  unbedeutenden Zwischenfall mit frâ -
^stehen̂kn» ? me ganze unübersehbare Entwicklung überl,auot
»Dag «nbe- ferner steht einwandfrei fest, daß nickst zuerst
reite Tck'-dw ^emomstmuteu, sondern von der Gegen/-

b»e Mo»na ĉn  gebraucht worden sind. Wenn dab.c eine
docht erweckt? bEorfene Handgranate den naheliegenden Bevr
schienen von dem gerade an sejirom Feinster er»
>E fe#r hi- ^ v. Mielecki geworfen worden fei

26 . Jahrgang

T\% 9v nî t verantwortlichzu inachen Die
b'r Sebäude Kundgebungen ftch nun aikögesprochen gegen
^sch Veeluz-n ^uteraUiierten Kommission richteten, und daß
^ k̂ückjck bEschen Sicherheitspolizei die Menge eineh». . lu) au» }fhn Un » -...{_ __^ »fiirlich!>u-  I I’H j-atiuu tu»

stan Personen zusammengesetzteDeputation zu
bekannt» Oberst Bhanchard hinausschickte, um ihm

?̂ "dpen „lî ^ rung auf .Entwaffnung der französischen
crbreitcn- Ter Oberst hat daraus seinerseits

sst"-, toeil ef mff -"prüfen und ihre Vertreter zu sich gü-
'"rinochw n * bcn  Temonftrailten nicht fertig zu ivccden
.«»^ksch>stsk,-ik» ^ ^ Ut  ursprüngliche Irrtum, b»& die
-wchvit dir Forderung auf Entwafsnung des sran-

Cintresri-» ^ Ü̂ ellt hätten. Sie haben aielm'hr nach
sÜlt  dessen ZI „! C Forderung grundsätzlich fallen gelassen und
7 ? Phihc rincm Ausweg gesucht , um vl - ? regte Masse
!'̂ «ng der S 4 0elrtn8 ihnen,auch die Zucürk-

, ^orscklk» 'I  c!1 Truppen zu erreichen, jesoch wurde
Besam,»9 ? bl,® uuich etwa 400 Mann searkc ftaw/
?*' ihre Ententegebäudes sich 'zurückzieh-n sollte

' .̂ rhandlii»»»» >̂uer zurückgrl,ässen-m sicheren.
^stŝ ^r̂ 8en, die übechatipt, wie gesagt, von den Gewerl';

Nachdem ck. ^ rhrngt worden waren.
' ? «b die WrŴ”l0?£ rntiDnf ftreif be#  Dienstags zu Ende
/Tag per wieder ausgenommen wurde, verl-es dea-
^ittage 8anv9' bcr  Mittwoch, zunächst ruhig. Tlm

iu einer polnischen Plebiszithatt'» in Katta-
Sskivtt»"^^ 0' ^ bekairnt geworden ivar, daß

geäußert hatte, es sei von
<tt Reuthen ein Stoßtrupp

^nquartter J aS  Mifsenhager im dorsttz
ju verteidigen. Auch bei dieser Anfammluns

Antrags des Ausschusses für auswärtig? Angelegenheiten,
f-.clien die ersten Schüße von der Gegenseite, nnv auf die
erste» Schüsse aus einem polnischen Hause ging die durch dir
bisherigen Berhuste vor allein der Sicherheitswehr, erregte
Menge zum Sturme vor, Nun setzten die französischen Geaeni.
maßregeln ein. Ter Belagerungszustand wurde verhängt und
wahrend der folgenden Nacht bis in den Donnerstag hineiir
durchquerten französische Panzerautos die Stadt und fern
erten meistens völlig sinnlos in die Straßen hinän wob-i toi *-
dermn -berMedchie schwere Verwundungenzw' d-rzeichnen
waren. Am Donnerstag abend verfammelteir sich der inzwischen
von der Kommission in Oppehn entsandte General Gracier und
eine jgrößege Anzahl' 'deutscher Persönstichkechesn. darunter'
wieder die Gewerkschaftsführer, b'ei welcher Gelegenheit der
General den Deutschen, in einer, durch die tatsächliche Ent!
wicklplng völlig ungerechtfertigten Tonart erklärte, daß Die
Kommission gegen die „fortgesetzten Störungen der Ordnung
durch die Deutschen," cücksichts'»)» eintreien werde. Tieft
Zusammenkunft bedeutete angesichts der Bemühungen aller
deutschen Stellen, eine möglichste schnelle Beruhigung hetbel-
zuführen, eine neue Plrfobol>at' 10in. Mn» änderen Mora'»
stand dann Oberschlksien vor der Tatsache, da,ß die polnischen
Insurgenten, die nach Augenzeugen von den Pohen jenseits'
der Grenze unterstützt worden find, mit einer völlig schlag.-
fertig bewaffneten Organisation das ganze Grenzgebiet des
Kreises Kättowitz von Mhslowitz über Laurahütte bei Eichenau
be,etzt hatten, wobei die schwachen Kommandos der deutschen
Sicherheitspolizei zum Teil unter Kämpfen und Verlusten völlia
außer Stande gewesen waren, das Gebiet zu behaupten Die
Deutschen Sicherheitstoannschaften siird züm Teil über die
Grenzen«ch Polen .geschafft worden. Auch Teile der deutschen
Bevölkerung unterlagen dem gleichen Schicksal. Andere sind
arrlrichtet. Soweit die deutsche Bevölkerung sick> noch in,
bicifm Gebiet aufhälst, unterliegt sie dem stärksten polnischen
Terror.. Die polnischen Insurgenten begannen alsbald den
konzentrischen Bormarsch auf Kättowitz, wobei Je unter anderem
Kirchtürme mit Aiaschinengewehren besetzten and überhaupt
in jeder Weise eine völlig duvchgehiidete militärische Organi¬
sation zeigten, eine Organisation, die soeben gerade erst von der
„Schlesischen Volkszeitung" durch die Veröffentlichung neu
entdeckter Geheimbefehle Korsanths aufgedeckt wer. Tie franu
zöfifche Besatzungstruppe, die nachts bei dem polnischen Vor¬
marsch von der deutschen Sicherheitspolizei zur Hilfe gerufen,
torn, hat ans den Anruf nicht reagicht. Ti : italien-' -s.v,, Trup¬
pen, die in einer Stärke von drei Kompagnien tags zuw»r, mll
Jubel begrüßt,: als angebliche Ablösung der Fran-osen in Katto»-
witz cingcrückt waren, sind überhaupt nicht in die Er.chejnung gc,-
trcten Erst im Laufe des Freitags hat das sran'äsische Koint-
mando Anstalten gemacht, um die von den Polen besetzten Jn-
dustriegebitce wieder in die Hand zu bekommen. Es hat jedoch
diese Bemühungen offenbar eingestellt, und sich mit der Tatsache
ab gefunden, daß. eine irreguläre volnische„Bürg?rwehr" dort
einstweilen aus ihre Weise für die Aufrechterhaltungder ,DrbP
mma" sorgt. Darin erblickt selbstverständlich die deut'che Be
völkerung, zumal die deutsche Arbeiterschaft, eine eimeitige
Parteiergreiftmg zu Gunsten der Polen. In Kattowit. forder¬
ten T.ursende von Arbeitern stürmisch, daß man ihnen Waffen
gebe. Tiesein Vergangen ist deutscherseits nirgends gefolgt wor¬
den und zwar schon deshalb nicht, weil im Gegensttz'zn den pol¬
nischen Organisationeneine deutsche Wasfenorganisation in
Oberscklesten es nicht gibt. Tie Erregung unter'der deutschen
Arbeiterschaft und der gesamten deutschen Bevölkerungb-'siudct
sich daher im Wachsen und ist nicht unerhehhich verstärkt worden
durch die plötzliche tüushcbung des deutschen PlebiszitkommissarL-.
ats durch die interastiiecte Kommission- die dort sämtliche
Akten kesth'taqnahmt und den ganzen Betrieb des oM 'eleu
decĥ chen 'AbAmnck/.lgs'bürvL,/' «ufgeMck <hat.' flw'v ' -,eak
ist die deutsche Bevölkerung Oberschlesiensw?hv° u"d waffenlos
dem organisierten polnischen Jnsurgenteatum. das unter dem
Schutze der interalliierten Kommiffion steht, nurgeliefer-v Heute
kommt die Nachricht, daß die Bewegung auch schon auf den süd-
lick>en. Pleffer-Krejs der vorwiegend lanwfttschaftllch besiedelt
ist, übergreift, wo ebensalls die östlichen an Polen grenzenden
Bezirke, sich in den Händen polnischer 3nfurt*\ i +’u befinden und
hto das deutsche Torf Anhalt gewaltsam von den P-ften besetzt
worden ist, wobei sich der Einwohner eine fu'-chtbatc Panik
bemächtigt hat. Das Torf ist in Flammen aufgexurgen Das
ganze deutsche Obeischlesien ist unter biet-» iluiffänden vo» der
gerechtfertigten Besorgnis erfühlt, daß 's unter wr einst t-gen
Povirik der Franzosen seinen Willen zur strikten Wahrung des
Fr.cdms und 5>er Neutralität im rusiifck polnstcken Kriege mit
erncr Auslieferung an den organisierten polnisch',, Terror und
mit einer Besetzung durch polnische Truppen bezahlen inuß DaS
■tfcrtwucn in den Schutz der Entente ist chl-lg  erschüttert
a.ae Gefühl verraten zu sein, bemächtigt sich gerrd- auch der
Arbeitekbcvölkerung um »o starker.als für die deutsche Btoölkc>-
rung bei allen Maßnahmen nicht anderes leitend gew'sen ist als
der Iw pale Wille, den Friedensbertraz von Versaft'les und
seine Bestimmungen über Oüerscklesien zu erfüllen Gerade
die letzten Tage haben dafür den »chlagenden Bew»ö erbracht
denn es besteht auf deutscher Seite nichts, was der nunmehr ös^
fentbich in die Erscheinung getretenen polnischen Kumpforgauii-.
sation gegcnübergestellt weroen könnte. W"»n nicht unverzüg-
»ch in dem Verhalten der Ententekommiffionein grnnv,egender
Wandel eintrjtt, ist eine Katastrophe in ganz Oürcschlcsi»,, un>-
vermeidllch. Es steht bereits fest, daß auh die übrigen Teile
Oberschhesicns sich mit dem bedrohten Industriegebiet folidarlsch
erklären werden Unter keinen Nmstävden wird da' denftche
Ol-rasch ft-sten eine Besetzung durch die Polen, w e s-e jetzt unrein
der Vemntwortnng der Entent-kommjsno». l -giint ertragen
Es gibt nur ein Mittels, die bis Ve'.-zwe'-ftut-q'ac.prlebiene»
Erregung de? 'deutschen LberschbesienS und zu-ual der deutschen
Arbeitersckpaft zu beschwichtigen; die lmverzüghiche Festsetzung
einet- möglichst balüigen Abstimmungstermins. rer im Nahmen
del- Friedcnsvertrages das Schicksal Oherschlesiens nach seinem
eigenen Willen entscheidet.

Die deutsche Rote.
Paris,  23. Aug. <Wolfs.) Ter Vorsitzende der deut¬

schen Frredensdelegation  in Paris überreichte
dem Präsidenten der Friedenskonferenz folgendeNote:

Nach vorliegender» Wellungen befindet sich der Osttrtl
des Kreises Kättowitz seit der Nacht zum 20. August im
Aufruhr. Am 20. August nachmittags wurden Mhslowitz
Md Laurahütte seitens der Sicherheitpsolizei nur noch unt -r
schwerem Kampf behauptet. Die zwischen den beiden Orte»
gelegenen Ortschaften waren in den Händen Der Insur¬
genten, die sich aus der ortsangesefseneu Bevölkerung pol¬
nischer Nationalität rekrutieren und durch uniformierte
polnische Soldaten »»erstärkt sind. Die Insurgenten wäre»
bas dicht an den Ostrand von Kättowitz vorgesrangen,
Kättowitz selbst war von französischen und italienischen
Truppen besetzt, die am 20. August nachmittags Verhand¬
lungen mit den Kättowitz bedrohenden Zusurgentenschriee«.
begonnen hatten. Die Bildung bewaffneter Banden aus der
ortseingesessenenBevölkerung läßt sich mit den Bestimnnm-
gen des Friedensvertrages ebensowenig vereinbaren toi»
die Arrwesenheit vrtssiemöer bewaffneter Elernente. Nachf
Zeitungsnachrichten soll in dem Bericht deö Generals Le-
rvnd bemerkt sein, daß die deutsche Regierung die Ausschrei¬
tungen unterstützt habe. Die deutsche Regierung kann »licht
glauben, daß derartige Ausführungen sich wirklich in dem
Bericht einer so hohen und Verantwortlichen Stelle bestndeu.
Sollten von anderer Seite solche Behauptungen ausgestellt
werden, so wären sie eine frivole Verleumdung. Die Beschul¬
dig nug ist handgreiflich unwahr.  Gerade in den letzten
Wochen hatte es sich dic deutsche Regierung mit Rücksicht aus
dic in Spa übernommenen und nur mit Anspannung-a7ler
Kräfte erfüllbaren Verpflichtungenangelegen sein lasseth
auf die Vermehrurig 'der Koh lensörd erung  in Obev-
schlesien durch Ueberswichten hinzuwirken. Sie halte allen
Grund, anzunehinen, daß die oberschlesischen Bergarbeiler
im allgemeinen Interesse sich einsichtsvoll zu einer solchen
Mehrarbeit veytehen würden. Die Steigerung oer Kohte» -
förderung wäre aber in einem insurgierten Lande nicht er¬
reichbar. Die deutsche Regierung muß. nicht nur tmyen
der von ihr übernommenen internationalenVerpflichtungen,
sondern auch im Interesse der deutschen Industrie und zur
Verminderung der A r b e i t s l o si g kei t den größten Wert
darauf legen, daß Oberschlesien ruhig wciterarbettet. Die
deutsche Regierung beehrt sich, die Aufmerksamkeit der ver¬
bündeten Regierungen auf den Ernst der Lage in Obev-
schlesien hinzulenken. Sie erwartet von den verbündeten
Regierungen, daß sie unverzüglich für den Schutz des»Lebens
und Eigentums der ftiedlichen Bevölkerung sorgen und ba-
niit Vorbedingungen schaffm werden, die zur ungestörteu,
Fortsetzung der Arbeit in diesem für das Mrtfchaftsleben
von ganz Europa so wichtigen Bezirke erforderlich sind.
Die deutsche Regierung würde es mit Dank begrüßen, wenn
ihr zur Beruhigung der sehr erregten öffentlichen Meinung
baldigst̂ mitgeteilt werben könnte, daß es der interalliierten
Komlnistion gelungen ist, den von ihr übernominenen Schutz
Obcrschlesiens wirksam durchzuführen.

Die Lage in Kättowitz.
Berlin,  23 . Aug. (Wolff.) Wie aus Oberschle¬

sien  gerneldet wird, befindet sich das gesamte Gebiets nörd¬
lich, östlich und südöstlich von Kättowitz in den Hände»',
polnischer Banden, die teiüveise über die Grenze herüber-
gekommen sind. Die Mhslowitzer Sicherheitspolizeiwurde-
gestern von den Polen hart bedrängt und cs gelang nur
einem kleinen Teil, sich zurückzuziehen. Die meisten wurde»»
überwäMot und nach Kongreßpolen verschleppt. Die fran¬
zösischen Truppen verhielten sich bei diesen Kämpfen voll¬
kommen passiv. Sie sagten zu. zu versuchen, die verschlepp¬
ten Sichecheitsbeamten nach Rybnik zurückzubnnäen. Ge¬
genwärtig herrscht in Kättowitz Ruhe

Beuthen,  23 . Aug. (Wolfs.) 10 Uhr vormittags
Zn Deutsch-Piekar und Scharleh treten Beioaffnete auf.
Es kam zu kleinen Schießereien. Auch in Hoherlinde trei¬
ben sich Bewaffnete herurn. Sonst herrscht im Bezirk Bern
theu Ruh«. Irr Schoppinitz bilden sich bewaffnete Banken,
die anscheinend aus Kättowitz»narschieren. Die sra!" ösischen
Truppen veralten sich neutrat. Die in Mhslowitz« rtwaff-
nete Hundertschaftder Sicherheitswehr wurde ihrer Kleioer
beraubt, schwer mißhandelt und nach Sosnowice beför¬
dert. Auf Vorstellungen des Polizeipräsidenten von Katto-
witz erhielt eine französische Kompagnie den Befehl zur Bk'
freiuirg der Hundertschaft- Der Befehl wurde bisher nicht
ausgefiihrt . In den besetzten Ortschaften wuroe eine poltzrsche
Polizei Eingesetzt. In Rodszin-Schoppinitz wirrten Bearnte
als Geiseln fortgeführt- Andauernd findet Zuzug aus Pole»
statt. Es sollen polnische Offiziere in Uniform ausgetreten
sein. M « verlautet, wurden mehrere deutsche Gesckstifte an
gegriffen.

Die Lage im Osten.
Danzig,  23 . Aug. In der h«utig?n Sitzung der ver-

sassurrggebenden Ver,ammlû stellten sich bei der Bespw-
chung der außenpolitischen Lage alle Parteien, mit Aus¬
nahme der Unabhängigenund der Polen, auf den, Boden de»
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Raub übers all . .
Stratzfurt,  23 . Bug- (Wolfs.) Astern nachmntmK-
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MutterbemLngKMe und Errichtung g
sorgeiteNe. Weiter beantragt Iran ^ ÖCtt
sürsorge durch V̂ chasstlNg vonArbe ^ ' ^ „ ^ rose seien
erkBrt, daß rn feer Stadt wrth hAmtende Steigung -u
Im Lause des nächsten Mona s Rrbeitsgeregeif-
erwartea. M bestehe aber gutt »nd
Seil geschafft werden könne iQne' »M^ ng
Wasserleitungslau nach Oranienstein.

Fortsetzung kvls«

für Sie SreMrpenüe gingen weiter ein-
Bishe- eingegang-nr «ib.̂ A.

F G. Schmitt 20'— Mk.
Ungenannt ' 5— Mk
a.  M . 3, - Mki
Otto Balz er' , Diez

zusammen

Die Lage im Osten . j
Die Verhandlungen in Minsk-

w , Warschau,  23 . Aug. Nach dem Programm nt

« 'ÄÄnÄM

böß £ & ^ sss.
Öen' Wi P arts  23 Aug. Nach einer Meldung auj s

SÄÄ ' n »oeiteeseiiiönt werden fdnnen n. . .

®tv »ulnilche Berich « » » ■” 22 . Au,ul»

»Ä ÄESÄ '** >'»««

■Diez, de

für den
Wir mache
daß der

hnstättei
t̂ zugelasse
Kassenarzt

394— Mk

Letzte Nachrichten

die Polen besetzten. A hatten , in

den Händen einer behauptet, daß

^Proseken ^ n feer ostpr̂ nßischen Grenze ange-
L 2 ." " X
Fragen mit feen Ofsizreren oes deutschen» rao.s z

raufe übermittelte vem ^ ^nzchrŝ u ^ ftallzösische Re¬
ein Telegramm ,\n toeldiem - ^ siplvnmtlschen und

*f” ® M Sn een tan « « «« .®

»uhme, mrt Vertrauen ch feen Patriotismus des

Mission sichere.

Eigene Nachrichten feer Tie - er und Emser
* Zeitung.

Die Entwaisnungsbestimmungen.

fsjHSsfts
'L L LnLn ^ n. die « M- rw- M « - » "« 7 ,

L - N « WGß-

MLZWZMWPribatpermnen oder Firmen oesrnir , . ^
Die » lieseiunseMchi e-ft̂ i Milit - rw-Men,

ab" eönderte' MUitnrwu» " .— r MNftÄim Besitze-de- im Gew-d-!»m '« den. Von e-r « ->-w-ung

SÄ ?ÄäÄ - '
ms hat oder erhält, hat untzerzugltch« « J
«anbeS" (Bezirks-) Kommissar Anzeige ,u " statOmieüimnm», .gf«.f « SE »S?Sr wLmmm

i« nittenS ®ie | SS
SÄ ”ÄL5Ä "3 *<**
b & TÄÄS ; Ä LKL - -
S b Ä 5000 Gefangene gemacht, sowie 16 Ge,chM ' M

»Ä, « rrH? Ä

bet

Qewe
Dienstag

Oeff

Thema: E
(He

«MHiete Front : Die Armee der «euw, ».»! vw
unter' der »erldnMft» fauspiel i,

Sitzung der Stadtverordneten zu Diez

Anwesend1-1S^ wer^ E.'telltt Heck, Beigeordn. Eckhardt and o.a,.-^ -..
echner Jmig - sri„>ii-vnnkt der Ha ns Halts«

,UM Sf vr » .„ „ -.um - - --

TL ! » . !!»-. um i * » sjfs
»nd berliest die schriftliche Aiedre.eg.n.q ^ Gruw»
Stadtverordneter des stadttm -ordneten -.chm - ^ ^ dem

ÄrÄäi ?» L «Ä-^-L%
KLd -stä« «i
Ä »;Ä r ÄfcTÄ “ Äwnd deshalb m» ' BoWvarteiliste) beanftragr-
stehenden nanfetdm n ^ \ n  etntritt Ul  die S».j* omiun«

Ltadw Tlnri ge ä(, . der den An-
Eimprach gegen e Ztadtvac)rdneten mesamni.
schein erwecken kon» «£- * ^ es behandele Sooan» wirdlang nickst«nt größtem -,rn' ? tabt‘o. Vorst Thomas
in di- Tage"ardnung « «fl1 n ^ct B züge der Beamten
schläch vor. zunächst die Neuregelung meisten
ur.u’ Angestellten zu beraten, da oiew

uns ttzlndMeroickpneiteuveMmmbmrg Vb' l t x der
Ans Grund der bestehendeu Bestimmunĝ war - age d r
Blawienbesoldung 'nicht zu vergeben ™
h,i b„u Anaestellten Der Magistrat ist «de. di-, r)e ch u,st Be
scr Kommission hinaus gegangen Ebenfalls cegc er geg«̂
die 'teile« l'n Kreisblatt Peter Protest e"> n:id wünscht Herrn
Peter ein Amt als Stadtverordneter, damit er nach immer B»
stimmen könne.

Bestimmung findet terne un m»-,»..» ^ m-stimmunaen
-um . idu», -»stich.i- -u V-remV "- . 1 / °
trcten mit dem Tage der Verkündigung m Krach,

schnitt Mielejczhct, norvwegEt ' ^bie 4 tciruulencbtû aoe ans etne fetitt/ltojv ^
S Wßette , die nach Aussage von Msangenen zur ^

SHÄg * ÄS
nur nie Trainpserve zu setzen, uvl aus few,c "H

m 3 3ttbi2m?rB|fe allgemeine Befürchtung, cüe inj^
Reihen der Bolschewisten ans Anlaß ihrer letzen - ,
laae an feer Norofront Platz gegriffen hat, recht ,A I
« HiZt  mit . Tie « er im « I« "« >™ » 3

ÜÄÄSMÄf
Ter G re nzüb ertritt bolschewistisch er Tru,

M». Königsberg,  23 . Aug- In ber .̂ 8^
Willenberg sind bis jetzt 7000 Bolschewrstenu ^ ^
Tie Entwaffnung ist ohne Zwischensa.« vcn ^ trfij
Internierung erfolgt im Saget von Arhs. 38teV , Y. vl. I..* ifelii-vi/>?

iontags,

ZA
irlotte b

Sprechsti

Lim

iten rau ue«t ,-'vv - - ■’ ,
Die Kohlenliefernngen an die Vknlente.

M» Essen  24 . Aug. Die Zwangslieferungen fees
Rheinisch-Westfälischen Kohlenstznfeikatshatten , ww mr M-
wttt wnd Mitte August M genau feie *" f * ™*™
Höhe erreicht. Sre beloegen sich gegenwärtig auch no i
dreier Höhe- ^Der Rerchstag.

stnternierung erfolgt im .̂ager oo . ' " ,, 1 w «>rTVitnn^I
begaben sich feie in Königsberg statronrert -m Uê rwi-M S
LLiunen der Entente « *

\nLh «ffoirmitrt aus Königsberg erreich .e f
nissionen feer Entente an ore ^

- . Mch eit.ee Meldung ans Budberg erreichte°er^
nischc Norfeflügel am Sonntag o.e Ltme Cho^ ch-' - l , J
bis znm Rarew südlich Bialystok. Bialhstok wurB^
„ .« men. MM L " Wdwaommen. Tie Reste feer bolschewsitr sitzen M
smfe im Zurückgehen und stehen zwischen- e
und feer Bahnlinie Ostrolenka-Bialhstok. i- e,t.n .. ^
ÄU « und Cholm leisten feie Volschewisten noch ^

Dro

Mz. Berlrn . 23. Aug. Tie Bosiische ZAnütl  wissen,
daß Präsident Löbe den Reichstag zum IN. bcr .
rufen wird.

arg¬

en wir ?.
Neue deutsche - tuslaudsvertret .lnaen.

Mz. Berlin,  24 . Aug- Der bisherige Chef feer
sischen Abteilung fees Auswärtigen Amts Tr . Rhomberg s
ixe 'tzeiandtschaft in Christiania übernehmen. Fan oueno™. ,r . , . e rst„rn« ftfp Bn»' i in Aussicht genommen, zU

stand. In Galizien ist die Lage ungeklärt . Die -«3
Westfront scheint sich auch dort fühlbar zu m ch- - -<

A u s S v l d a n . . aei

Mz. Reidenbnrg,  23 . Aug Die Neioenbargej
1,1,19'lut Samstag war feer Verkehr nttt Loldan vô ^
men unterbunden . Es kamer, ketne
die Grenze- Vorhuten der polnisch.n -\ tu \ie ruji«

amstag früh gegen 8 Uhr tu Lo'dau. Diê - ZM

M
Amtes , für Rw de Janetro oer dem »».»»»,«. ,7 —"" .. ..
ans verschiedenen 'Auslandsposten derselben-Abteilung tat g
war . Für feie Botschaft in Rom ist Herr v. Bere .metg-Go -
ler, Mitglied des hambnrgifchen Senats , austthegeir
die Svihe der diplomatischen Vertretung für Riga >- rr- - -
Walter Weber treten , feer zuletzt eine vorläufige Verwendung
bet feer Gesandtschaft in Prag hatte.

Strenge Kontrolle vom nnbesetztenins be¬
setzte Gebiet.

Mz. Düssekltfeorf,  23 . Aug. Infolge feer kvunnn-
nistischen Putschversucheder letzten Tage ist o.e Kontrolle bei
d-'- Uebergängen ins besetzte Gebiet außerordentlich ver-
scbürft worden. Jede Person lvirfe körperlich untersucht,

nd Ovar hauptsächlich nach Waffen und nach kommunisti-

schen Truppen verltegen nachts '.2 Uhr
Ui von feen Polen eingenomtnen, ohne »" v m
icfalXett ist. Gestern war Solfean von enter Koi p -
Veiten besetzt. Tie P °i« , nmrschie« » von » « « ««
Lanrenburg feie Grenze entlang . Dte Rm 'en .v .ll ^
Ehorvle zurückziehcn, da ihnen Mnnttion sth't >-'z? ' „ ts-
Verbindung mit den rückwärtigen
ben. Anderseits wird dagegen nntgeckerlt, ans,
reichlich vorhanden ist.

Solfean-
e daß eia

entsche erschossen . p
Mz. Warschau,  23 . Aug. W,e d" polmM

bericht mitteilt , sind zwölf Deutsche in den
Strasburg , feie angeblich mit der .Waffe tu •>«>> « i

etf:

Strasburg , ote angevn ^ mu «» -. w .*,, . ... -
Reihen der Bolschewisten ergriffen worden Tete»
lunrfeptt

crM



Bekarmtmachung.
auf weiteres findet alwöckentOch einmal

° Heflum Marktplatz und zwar reden Freitag
vormittags 8 Uhr ab ein

Lbst- und GemusemarkL
« .^ xiauna an diese»« in unserer jetzigen

Änn? ê s wichtigen Markt jaden wir hiermrt
Ed Käufer freundUchst ein. Händler
2n keinen Zutritt Als Höchstpreise

?d e von der Preisprüfungsstelle des Unterlahn-
festgesetzten Richtpreise.

'̂ r/matta findet der Obst- nnd Gemnsemartt
Hxeitag, dt« 27. August 1920

" r >„ . d-» »° . Au, . «

„jSSjDröfrattfettfaffe
ffit den Unterlahnkreis zu Diez.

^ nrawen unsere Mitglieder oaraufaufmerö-
Mler Zahntechniker Herr Fun ? in■ tui6 der Hflpxea i' 11 ' 1 •v *-**

Stätten zur Zalmbehandllung ois letzt noch
kcht zugeMen ist Tie ^ ahnöeh- ndlnng wird durch
* Kassenarzt Hrr $,r. Stahl!  Hahnstätt -n if.u*5geU

Ties  den 23. August 192st
111  Ter Vorstand.

[Gewefb ©vef @iw Di ©* «
Dienstag, 24. August, abends 8'/- Uhr

OeMliciier Vortrag
im . Hof von Holland *.

[Thema:vgs Reichsnotopfer.
(Herr Dr.Schäfer -Wiesbaden)

Gäste willkommen ._

!,we-
Br - !

halt
auJ*

1» |
-acht, j
wjed
rterit|
RÄ-

i mlstMj
LtiU

aser» I
•Höttv1

Jet

[Kurtheater Bad Ems
nng:HofratSteingoetter, Stellveitr.Dir.Att>. Hememann
eitag, 27 . Aug . 1920 , abends 8 Uhr

Gastspiel vom  Mitgliedern des
1 Stadttheaters Maina

Zu Ludwig Ganghofers Gedächtnisleerleuchten.
hauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Ganghofer.

lohtmngsamt, Ems.
Sprechstunden:

flontags, Mittwochs und Samstags
1 vormittags 9—12 Uhr.

ZAHN - PRAXIS
ar lotte Kyritz  Nassau Emserstrasse

Sprechstunden : täglich 9— 12 und 3— 6 Uhr.
Sonntags9—12 Uhr.

änSge Möbelschreiner
md Maschinenschreinergefräse

... für sofort gesucht.
^ Limburger Möbelwertstätten

Diez a. d. L., Oranimstcinerstr. 9

LeinöltD »«
trelen-
, K
dautft| eingetroffen

‘»ygji  Empfehle alle Sorten

Ar«
cgreH

L:.' | Farben, Pinselu. Lacke
Drogerie Berninger, Diez.

^inkarten - Blanketts
zu haben in der

6re* Sommer, Bad Ems u. Dies!ge»
■r

»0
ehr
rschl

it̂ l

in rB
Sol

itî l:uie
üttfi ,

:1Äir',lt  Vl

,e
mph’ 11,
-tu1,n >erM

Annahmestelle
Gerate und Abonnements

für die

!!| ; und vierer Zeitung
in

Nassau =

Nachruf.
Am 20. August verschied nach

schwerem Leiden

Herr Pfarrer

Maximilian Ilgen
37 Jahre war der Verstorbene Seel¬
sorger unseres Kirchspiels , unermüdlich
tätig für die Mitglieder seines - kirch¬

lichen Gemeinde

Sein Andenken wird unvergeßlich fortleben

Der Vorstand
des evangel. Kirchspiels Dörnberg.

Konsum-Verein für Wiesbadenu. Umg.
Bezirk Unterlahnkreis.

Von folgenden Preisänderungen setzen wir unsere Mitglieder hierdurch
in Kenntnis:

M.Schmalz
Cocosfett
Salat -Oel
Rüböl
Haferflocken
Seifenpulver 1 .75u 8 .50
Kernseife M.9 — 20
Ia.Toilettenseife St . 3 .—
Pura -Seife Pak . 3 .—

17 —
14-
23 —
22  —
2.20

Kaffee M. 28 u. 32
Malzkaffee
Bohnen
Erbsen
Kakao

Heringe

M. 4 .30
1.80

.. 2—
„16 .-
„ 1.—

Tabak und Zigarren
in großer Auswahl.

Weine incl . Steuer u.
ohne Glas

Herrnberg weiß 14 .40
Tischwein „ 14 .40
St . Emilion rot 16.80

Cognac (3 Stern ) 45 .75
Zwetschenwasser 36 .75
Apfelwein 2 .50
Limon . u. Selterswasser

Der Vorstand.

Schellfische,
Kabeljau,
Rotzungeu,
Schollen,
Seehecht,
nies

empfiehlt

Ulbert Kauth,Ems
Fischhandl. Tel. 29.

Ein guterh. klangschönes

Piano
zu verkauf««. 12300

Angebote mit G 93 an
die Geschästsst. d Zig.

Chrilil. MelMderler-Knlmk
Ortsgruppe Cms.

Heute Dienstag,  den 24. Aug., abends8 Uhr
:: Mitglieder - Versammlung ::
im Hotel Röm-r. Kollege Hostr Wird berichten
von der Generalversammlung in Essen.

Es ladet dringend ein
Der Borstand.

Zentralverlmnd deutscher Kriegsde-
schadigler u. Kriegshiuterbliedeuer

— Ortsgruppe Ems. —
An» Mittwoch,  den 25. August >». IS ., abends

8,30 Uhr bei Kameradin Ww. Aug. Habe  st(Linden¬
bach) ■

Jahreshauptversammlung
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2 Bericht über die Gründung des jlreisderbandes

und Hauptver>ammlnng auf Schloß Schaumburg
im September d Js.

3. Beschafft'.ng von Wintervorräten und Wirts.., ' iS-
fragen.

4. Neuwahl des Borstandes, dec BertoauensleiOe und
eines Wirtschaftsausschusses.

5. Anträge und Mittcslungen.
Die Mitgliedsbücher sind mitzubringen.
Wegen der Wichtigkeit der TageLordnnig ist das

Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend ^
forderlich- Der Vorstand.

Verdingung.
Tie zur Herstellung einer neuen Brunnenleitung

für die Gemeinde Dornhvllzhausen,  ersordev -,
liehen QnellsassungS- und Rohwerlezunysarberten sol¬
len öffentlich vergeben werden.

Tie Zeichnungen liegen beim Bürgermeisteramt
Tornhotlzhausen offen und können Angebotssyrmnl-
kare gegen Erstattung der Pervielfälttgungskosten von
dort bezogen werden.

Tie Angebote find versiegelt poftfrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis -Pätesteas
Montag , den 30 . Aug . v . IS -, nachm S '/r Uhr
dem Bürgermeisteramt Dörnholthausen einzureicheu,
woselbst die Eröffmmg der Angebot« -nr genannten
Stunde erfolgt c

ZuschhagSsrist 14 Tage
Tiez,  den 23. August 1920.

Der Kreisvarrmeister
Michel.

Wir empfehlen garantiert reines , unver¬
fälschtes , salz - und fettarmes

Fischfnttermehl
als bestes Beifutter für Schweine

Appetitanregend . Gesunde Knoehenbildung.
Reichlicher Fleischansatz.

Martin Fuchs, Diez
G. m . b . H.

im

feaaesthätt Rnd. Degenhard!,
Mauerstrasse 5.

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fst. Corited Beef
iimiuiiiiiiiiiimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiii

in 1 Pfd.-Dose Mk. 11 .50
wieder eingetroffen und empfiehlt

Albert Kanth, Bad Ems,
Telefon Nr . 29.

GWWjmmo. ProlprogtjtnnafiuBi
ja ©bftlobuftem.

Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Seht.
everlahustet » . den 18. August 1920.

Geheimrat Schlaadt.

Offerte
Zum 1 . Oktober d. Js . ist die Stelle eines

Kontrolleurs
in unserer Genossenschaft zu besetzen.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen sind an den Vorstand
zu richten.

Emser Vorschuss- u. Creditverem
Eingetragene Gtnmsenschaft mit unbeschränkter Haftung.

Kaufe alle Sorten

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u. Zopf.

Michael Kleianaaim,
Coblenx

Fernruf 2437
Schlossstr . 31

Tel .-Adr . : Holzvertiieb.

MMM«

Karl Fickeis, Diez a . L., Pfaffeilgasse 28
Empfehle Stühle aller Art

in sauberster Ausführung evtl, nach jedem
Muster Reparaturen prompt und billig

Garant, reiner

per Psd. 15 Mk. ohne Glas
ab hier, in gr. Quant , bill.

Lehrer AtVerti.
2269 Laureubur «.

Herr sucht ab 1. Sept.Zimmer
mit Pension. Offerten mit
PreiSang. pro Tag erbeten
unter - . 94 an die Ge-
schäftsstelle  _

Fast neuer
Gehrockanzug

zu verk. Wo sagt die Gesch.

Gallensteine\
beseitigt schmerzlos inner¬
halb 24 Stauden unser

„Beugnmit"
Prospekte mit vielen Dank¬

schreiben gratis.
Räumers &Co.,Köln

Salierring 55. [106
Nur Apotheker BrunnersTabakbeize
verleiht selbstgebaulem
Tabak, sowie jed. Ersah
sst.Aromu.Wohlgeschm.
Zu haben: L. Zimmer-
mann'sche Apotheke,Hvlz-

appel. 1842

Ges.-B. SävgerlLst
«ad Ems.

!!IjfllfM(Mt ii
Nächste Gesangstimde nur*

bekannt gegeben,
_ Der Vorstand.

laiHitf'MiW
Bad Ems.

Mittwoch,2S.Aug.192«
abends8»/2  Uhr im

Zentral-Hotel
Mitglieder-YeFsammlg,

Tagesordnung:
1. Bericht über die Rhein.

Sportwoche und Gau- u.
Bundestag in Löln.

2. Austeilung der Bundes-
mitgliedkarten.

3. Bundesabzeichen.
4. Verschiedenes. _

Evangelischer
Kircheugrsaugverem

Ems.
Heut« abendProbe

Vollzähliges Erscheinen.

IM'Wkißuikin
per Liter im Faß M. 12.—
auSschl. Faß u- Steuer, per
->/. LiterflascheM. 10-
auSschl. Glas»nd Steuer ab
Oberlahnstein, empfiehlt
Heinr . Maxriuer , Ein- ,

Weinhandlung.

Besseres Idden
zu Kindern nach Frankfurt
gesucht. Näh Hausveroua,
EmS, Mainzerstr. 10. _

Keiköchin
für sofort gesucht. 2314
Hotel Stadt Wiesbaden
_ Ems._

EmSmimsihe
gesucht.

Park -Hotel, Evts.
Eine schöne 231«

Kadewarrue
(Zink) preiswert zu verlauf,
bei Joachim, Ems, Lahn¬
straße 33. Anzusehen vorm.
9- 12 Uhr._

Eine hochträchüge primaFahrknh
sterbefallshalber zu verk.
Dausenau , Langgasse 91..

Ummer
ohne Verpflegung in Privat¬
haus für mindestens6 Woch.
zu mieten gesucht. [2301

Offert, unt. st 98 an die
Geschästsstelle._

Einkaufs-Lager
der Friseure ist

Coblenz
Firmungstr . 12, Seith.

Wer Mimst
Wacht am Rhein.
_ Ems._
Eine kiefern naturlak." itiarid

btstehend in Büffet, Glas¬
schrank. Tisch und 2 Stühle
zu verkaufen. 2328

H. Bleichrodl» Ems.
_ Eoblenzerstr 24

Die Beleidigung gegeu Frau
Wtw. Henrich zu Klingelbach

nehinr ich hiermit zurück.
H. Wöll, Klinge,bach.

ch.
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